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Halle und Ilmgegend
Halle 10 September

S FFreiſinnige Volksparteil Geſtern trat der Vornnd I iBerite e ner u m den entlichtenc dwinf r e einer Berathun zu unterziehen
irke gehö folgende Wahlkreiſe lleSgalkreisburg Q t änsfelber Gebirgs und Seekreis gar

benfels Naumbura selt Witzr ber nitz
i Ausnahme des letzteren waren ſämmtliche Wahlkreiſe gut

vertreten außerdem nahm Hr Reichstagsabgeordneter Ritter
an den et Nach ſehr eingehendenrterungen wurde folgende Reſolution einſtimmig an

genommen
Wir erachten den ProgrammEntwurf abgeſehen von kleinen

redaklionellen Aenderungen als Grundlage zur definitiven Feſt
ſtellung des Programmes der Freiſinnigen Volkspartei für

eignet Wir erſuchen die einzelnen zu unſerem Bezirke ge
örigen Reichstagswahlkreiſe Delegirte zum Parteitag nach

Eiſenach zu entſenden welche im Sinne dieſer Reſolution ein
zutreten bereit ſind

Sanitätskolonnen Anläßlich der bevorſtehenden
fung der Sanilätskolonnen fand geſtern eine öffentliche

ebung derſelben an Eiſenbahnwagen ſtatt Von der Bahn
rwaltung waren 3 Wagen IV Klaſſe welche zu SanitätswagenIn richtet werden können geſtellt und das Konmmando des

36 Regiments hatte zur Darſtellung der Verwundeten 8 Soldaten
in voller Ausrüſtung beordert Es übten 3 bemannte Tragen
von den Kriegervereinen unter Leitung des Hrn Dr Schuchardt
und 5 ſolche vom Barackenverein Turner unter Leitung des
rn Pr Herzfeld h de rn Geſehenen iſt mit Belimmtheit zu erwarten da ung zur Zufriedenheit ausren Dieſelbe iſt ebenfalls öſſentlich n wird voraus

am Sonntag den 23 Sept abends 5 Uhr ſtatt
nden

Der Verein jüngerer Buchhändler feierte am Sonn
abend im Saale des Pfälzer Schießgraben ſein 50jähriges
Puten durch einen Kommers an dem ca 160 Perſonen

amen und Herren teilnahmen Der Kommers verlief in ſchöner
der Bedeutung des Feſtes angemeſſener Weiſe und brachte das
rege wirkungsvolle und e Zwecken entſprechende Vereins
leben zum Ausdruck Viele Gäſte waren zur Feier weit herbei
ekommen aus Berlin Magdeburg Jena Leipzig uſw und

uüberbrachten Glückwünſche von befreundeten Vereinen zahlreiche
Glückwunſchbriefe und Telegramme waren aus allen Theilen
Deutſchlands und des Auslandes eingetroffen Der Kommers
wurde durch muſikaliſche Vorträge und ein von einigen Mit
gliedern verfaßtes gtigiel welches auf den Buchhandel Bezug
hatte und großen Beifall fand begleitet r Feier des Tages
wurden ein neuer Katalog der Bibliothek und ein Berzegnn
ſämmtlicher Mitglieder von 1844 ausgegeben Der Sonntag
brachte eine Dampferfahrt nach Wettin welche leider vom Wetter
nicht degünſtigt war doch war und blieb die Stimmung bis zur
Rückfahrt eine äußerſt gemüthliche Der Verein der 1844 ge
gründet und 1876 neu konſtituirt wurde erfreut ſich weit und
breit allgemeiner Achtung und h u Er kann auf eine
rühmliche Vergangenheit zurückblicken denn Männer wie
W Bertelsmann Gütersloh Lippert Lippert ſche Buchhdlg
M Anton Ed Anton hier Dr Ludw Salomon bekannt durch
ſeine Litteraturgeſchichte und andere mehr haben ihm angehört
Wir wünſchen dem Vereine daß er in bisheriger Weiſe noch
recht lange fortbeſtehen und ſich immer mehr ausdehnen und
entwickeln möge

Jm Lehrerverein Giebichenſtein hielt am Freitag
Herr Lehrer em Löffler einen ſehr inhaltreichen Vortrag über
Der erſte Unterricht im Leſen und Schreiben Jnder Zeit vor und nach der Reformation wurde die Buchſtabir

gemäß i
zugehen

jachen vom Ganzen aus

Normalwörter denen
e einem Gegenſtande aus ließ den N

methoöde gebraucht durch welche der Geiſt der Kinder gequältund die Lerninſt erſtickt wurde Baſedow verſuchte 1771 die

h en dadurch zu verbeſſern daß er die Buchſtaben
aus Teig backen ließ und die Methode ſo wenigſtens für den
Magen verdaulich machte 250 W nach Luther s Zeitgenoſſen
Jckelſamer der die Buchſtabirmelhode als unnatürlich verworfen
und die Lautirmethode empfohlen hatte wurde die letztere neu
entdeckt allerdings mit ſo viel Beiwerk verſehen daß ſie ſür die
Volksſchule unannehmbar war Selbſt durch Peſtalozzi wurde
die Sache nicht anders Mit Stephani eng v kam endlich
die Lautirmethode zu ihrem Rechte allerdings hatte auch ſeine
Methode ihre Mängel Das Fehlen der Vorübungen das Ein
prägen der Lautzeichen ohne ſofortige Verwerthung und Ver
knüpfung mit dem Bekannten und das Trennen des Leſens und
Schreibens bildeten gewaltige Hinderniſſe für den Erfolg Die
Lautirmethode wurde durch KrugZittau weiter ausgebildet
und in eine ſchulgerechte Form gebracht Die Eigenthümlichkeit
der Krug ſchen Methode beſteht in den Uebungen der Mund
ſtellungen in der bewußten Artikulation und in der von
den Kindern zu erlernenden Eintheilung der Konſonanten

Dieſe Methode fand viele Anhänger Unzählige Fibeln
wurden hinter dem grünen Tiſche fabrizirt und den armen
Kindern mit Brummern Knallern Lallern Ziſchern Sumſern
Gackern das junge Leben verbittert Aus Liebe zum Syſtem

renthielten die meiſten Fibeln nichts als ſinnloſe Buchſtaben
ruppen deren lautlicher Ausdruck ſchrecklicher klang als das

Geſchrei der Thiere Später führte Graſer mit ſeiner Schreib
leſeniethode die Kinder vom Sprechen zum Schreiben und zuletzt
um Leſen Damit die Kinder die Lautzeichen nach der Mund
tellung des Lehrers zeichnen konnten verwandelte er die lateini

ſchen Schriftzeichen in Bilder der Mundſtellungen Seine
Methode war ein todtgebornes Kind Er dachte mehr an taub
ſtumme als an vollſinnige Kinder Das Verdienſt die Graſer ſche
Methode reformirt und für die Schule fruchtbringend gemacht
zu haben gebührt Wurſt Harniſch und Scholz Ste verwarfen
die Plage mit den Mundſtellungen erhielten die Verbindung
des elementaren Leſens und Schreibens und nahmen zur Er

reichung des Ziels die Schreibleichtigkeit als Stufenleiter Es
entſtanden u a die Fibeln von Häſters Dietlein Scharlach
die ſich ſo eingebürgert haben daß die Schreibleſemethode in
den meiſten Schulen jetzt herrſcht Als im Anfang unſeres Jahr

bunderts in Deutſchland die Frage und das Suchen nach einerbeſſern Methode eingeſchlafen war trompetete in Frankreich
Jacotot eine Univerſaimethode aus Er gab den Kindern zuerſt
Zas Leſeſtüg dann den Satz das Wort die Silbe den Laut
In ſeiner Begründung ſagte er Wenn es alſo natur

t von Thatſachen vom Bekannten vom Ganzen aus
warum geht ihr n re der rrage an de

rend man ſich um dieſe Frageſtritt hatte ſchon 1843 der leipziger Bürgerſchuldirektor Vogelalle Einwendungen erledigt Vogel gründete en Miethode an

er entſprechende Bilder beigab es
amen nennen unnahen an Hieraufzeigte er dieſen Namen gedruckt

ieß die einzelnen Laute nennen und wieder zuſammenziehen
Nun diktirten die Kinder dem Lehrer die einzelnen Laute und

rieben dann das Wort ſelbſt es hat man die vertedenen Methoden zu vereinigen verſucht Gebrüder Dietlein
b mit dem vereinigten An ſchauunas Horicbhe Schreib Leſe

unterricht das erſtrebte Ziel erreicht iſt Und wenn das Ziel

e e g er gung der Thatſadaß die Unterklaſſe die wichtigſte von allen Klaſſen iſt u 9

r man

Z Veiblatt zu Nr 423 der SaaleZeitung

die Unterklaſſe nicht der jüngſte Lehrer hegt wird ſondern
ein Mann in der vollen Kraft ſeiner Jahre der ſelbſt eine
Kinderſchaar ſein eigen nennt denn der Weg in die Seelen und
Herzen fremder Kinder führt durch die Seele und das Herz
des eigenen Kindes Leider ſind noch hente die mit ſo viel Hoff
nung und Glück den erſten Schulweg wandernden Kinder zum
größten Theile das Verſuchsobjekt junger Lehrer Der Vor
kragende ein Greis mit friſchem Geiſt der ſämmtliche Methoden
aus eigner Erfahrung kennt erntete reichen Beifall und den
Dank der Verſammlung

Saale Ueberfahrt Der ſ Z mitgetheilte Tarif
zum Ueberſetzen von Perſonen über die Saale bei Halle durch
verſchiedene Kahnbeſitzer iſt durch den kgl Regierungspräſidenten
in Merſeburg bezüglich des Fiſchermeiſters Wilhelm Nicolai
bier dahin abgeändert worden daß demſelben von der Schank
wirthſchaft zur Sagle Terraſſe, anſtatt Weingärten Nr 50
die Befugniß zum Ueberſetzen von Perſonen nach der Rabeninſel
und den Glauchaiſchen Wieſen und umgekehrt ertheilt wird

Rudloff eontra Wörmlitz Jn der Verwaltungs
ſtreitſache des Amtsvorſtehers Rudloff zu Wörmlitz gegen die
Landgemeinde Wörmlitz erkannte der Bezirksausſchuß zu
Merſeburg in der Sitzung vom 7 September zu Gunſten des
Klägers dahin daß ſeine Güter berechtigt ſeien einen ſelbſtändigen
Gutsbezirk zu bilden das Urtheil des Kreisausſchuſſes des Saal
kreiſes ſei alſo lediglich zu beſiätigen Zur Begründung des Ur
theils wurde angeführt daß von dem Gerichtshofe die Ritterguts
qualität anerkannt worden iſt erſt ſei von der Gemeinde
der Beweis geliefert daß die Rudloff ſche Beſitzung ſchon im
vorigen Jahrhundert an den Gemeindenutzungen ſowie an den
Gemeindelaſten Antheil gehabt habe Es ſei dies aber anſchelnend
nur ein Entgelt für Nutzung von Wegener alt geweſen
Der Gerichtshof vermiſſe den Hinweis daß die Beſitzung ſchon
zu dieſer Zeit zum Gemeindebezirke gehört habe Die Verord
nung vom 31 März 1833 beſtimme daß grundſätzlich die Ritter
güter wieder aus dem Gemeindeverbande ausſcheiden welche
Weg der fremdherrlichen Geſetzgebung einverleibt worden ſind
Die Verordnung beſtimme ferner wenn nicht beide Theile das
Fortbeſtehen wünſchen Daß die Erklärung zum Wieder
ausſcheiden aus dem Gemeindeverbande ſofort abgegeben werden
müſſe ſei nirgends vorgeſchrieben Die Vereinigung kann auch
noch einige Zeit nach dem Jnkrafttreten der Verordnung fort
geſetzt und dann erſt der durch die Verordnung garantirte
Rechtszuſtand herbeigeführt werden Die ſeit vorigem Jahr
hundert als Pertinenzſtücke dieſem Gute verliehenen Pfarrlehen
ſeien als öffentlich rechtlich zum Rittergute gehörig anerkannt
Nur in dem Punkte ſei das Urtheil des Kreisausſchuſſes ab
zuändern daß die an den Eiſenbahnfiskus abverkauften Trenn
e pig nicht zu dem ſelbſtändigen Gutsbezirke gehörig anzu
ehen ſeien

Selbſtverſicherung Nach 8 5 des Nebenſtatuts für
die Verſicherungsanſtalt der Magdeburgiſchen BaugewerksBerufs
enoſſenſchaft in Verbindung mit 8 2 Abſ 2 des BauUnfall

Verſicherungsgeſetzes iſt die Verſicherungspflicht auf Gewerbe
treibende ausgedehnt worden welche nicht regelmäßig wenigſtens
einen Lohnarbeiter beſchäftigen Als ſolche Baugewerbetreibende
ſind Betriebsunternehmer anzuſehen welche jährlich einen oder
mehrere Arbeiter zuſammen 250 oder weniger Arbeitstage beſchäf
tigen Demzufolge waren im Geſchäftsjahre 1893 durch die
hieſige Behörde von 58 Selbſtverſicherten an Prämien einzu
ziehen 1020,20 M

Emil Neumann Bliemchen der unübertreffliche
Darſteller ſächſiſcher Humoresken und Meiſterbläſer auf dem
Piſton wird mit ſeiner aus ſieben tüchtigen Künſtlern beſtehenden
Quartett und Konzertſänger Geſellſchaft den Herren NeumannWilh Wolff Horväth Gipner Lemke Feldow und Ledermann
von nächſten Sonntag den 16 Sept ab in den Kaiſer
ſälen Großer Saal humoriſtiſche Abende geben auf die wir
ſchon heute die Aufmerkſamkeit lenken möchten

Sterbefälle Jn der vergangenen Woche ſtarben
hier 51 Perſonen einſchl 5 in bießgen Krankenhäuſern ver
ſtorbener Orisfremden und zwar an Nierenentzündung 3 Herz
leiden 3 Brechdurchfall 6 Tuberkuloſe 3 Gehirnſchlag 2 Luft
röhrenentzündung 1 Altersſchwäche 4 Schlagfluß 1 Darmkatarrh 6
Krämpfen 6 Lungenentzündung 5 Bruſtfellentzündung 1 Darm
verſchließung 1 Schwäche 3 Vauchfellentzündung 1 progreſſiver
Parolyſe 1 Abzehrung 1 Lebercirrhoſe 1 Delirium tremens 1
durch Ueberfahrenwerden 1

Ein aufregendes Ereigniß ſpielte ſich am Sonnabend
nachmittag nach 5 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatze ab Der
Kutſſcher des Hotels Kronprinz hatte auf dem Eilgüterbahnhofe
mehrere Koffer zur Beförderung mit der Bahn aufzugeben und
mußte um die Expedition derſelben bewirken zu können das
Geſchirr kurze Zeit allein ſtehen laſſen Obwohl der Kulſcher
vor ſeiner Entfernung den Wagen vorſchriftsmäßig gehemmt
atte gingen die Pferde welche vor einem vorbeibrauſenden
kangirzuge ſcheuten durch und liefen in raſendem Laufe direkt

auf die im Babhnhofsvorplatze haltenden Straßenbahnwagen zu
Der Kutſcher des zunächſt ſtehenden Straßenbahnwagens Wil
helm Möbius aus Cröllwitz verſuchte ans Sorge um das
ſeiner Obhut anvertraute Pferd ſowie den Wagen welche beide ſtark

net waren die durchgehenden Pferde nach einer anderen
tkichtung zu verſcheuchen Als ihm dies nicht gelang fiel er den

erregten Thieren in die Zügel wurde dabei aber von einem der
Pferde getreten vom Wagen überfahren und außerdem noch eine
Strecke mit fortgeſchleift bis die Pferde endlich ſtanden Möbius
erlitt eine ſtark blutende Kopfwunde ſowie erhebliche Quetſchungen
beider Unterſchenkel Weiteres Unglück kam glücklicherweiſe nicht
vor obwohl zu jener Zeit der in der Delitzſcherſtraße ja immer
lebhafte Verkehr beſonders ſtark war Beim Muſtern von
Pferden im Hofe des Gaſthofs zum Rothen Roß in der Leipziger
ſtraße wurde ferner geſtern nachmittag der Bereiter Groſſe von
hier vom Pferde geworfen ohne erheblichen Schaden zu leiden
Das Pferd rannte die Leipzigerſtraße hinauf und als Paſſanten
es aufhalten wollten durch die Anlagen des Riebeckplatzes nach
ſeinem Stalle in der Bahnhofſtraße 12 Weiteres Unglück iſt
trotz des regen Verkehrs nicht herbeigeführt worden

Unfälle Jn Beeſen fiel am Sonnabend die achtjährige
ochter des Bergarbeiters Sch beim Abſpringen von einem Berg

abhange ſo unglücklich hin daß ſie einen Beinbruch erlitt Das
Kind wurde nach der Kgl Klinik in Halle gebracht Dahin ſchaffte
man ebenfalls am Sonnabend die 15 Jahre alte Tochter des
Oekonomen Schul z aus Wiedemar bei Delitzſch welche aus einer
Scheuuenlüke geſtürzt war und einen Armhruch erlitten hatte

Wege Bei Wettin iſt geſtern vormittag die
Leiche eines kleinen Mädchens angeſchwommen Jn der
ſelben iſt die beim Spielen unweit des Kaffeegartens in Trotha
rrne dreijährige Anna Heinrich aus Trotha erkannt

worden

Ein Manöbvertag
Zwiſchen Könnern und dem Petersberg ſpielten ſich in dieſem

Jahre die Brigademanöver der 13 Weg ſere ab deren
letzter Tag in nachſtehendem kurz geſchildert werden ſoll Nach
kerten Gefecht war am Freitag das Süddetachement 66 Ju
anlerieregiment mit zwei Schwadronen des Altmärkiſchen Ulanen
regiments Seninge von Treffenfeld und zwei Batterien des
4 Feldartillerieregiments von dem Norddetachement 26 Jnfanterieregiment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau mit

zwei
Schwadronen und zwei Batterien der gleichen Regimenter über

biegt
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Merwitz auf den Petersberg zu gedrängt worden und halte hinter
demſelben Biwacks bezogen deren linker Flügel auf dem Blons
berg ſtand Das Norddetachement hatte ſeine Stellung in der
Höhe von Löbejün bezogen mit dem linken Flügel in Plötz

Beim grauenden Morgen fuhr der Berichterſtatter mit dem
Frühzug 5 Uhr 12 Minuten von Halle ab und begab ſich vonBahnbof Wallwitz aus über Trebitz ins Manöverterrain Hell
loderte am Hange des Blonsberges das Feuer bei dem die dort
biwackirende Pikettcompagnie ſich ihren Kaffee kochte Scharf
hoben ſich vom Morgenhimmel die Silhouetten des auf der Kuppe
des Berges ſtehenden Doppelpoſtens ab Ueber die Stoppelfelder
trabte eine Ulanenpatronille in der Richtung auf Kroſigk hinaus
um Kunde vom Feinde einzuziehen Wo der Weg von Trebitz
nach Petersberg auf die Chauſſee ſtößt bogen wir rechts in dieſe
ein um nach Frößnitz zu gelangen Auf dem Felde links von der
Straße hatte eine zweite Compagnie biwackirt Trotz der frühen
Stunde war das Biwack ſchon aufgeräumt die Kochlöcher und
Gräben zugeſchüttet das Stroh auf einen Haufen zufammen
getragen Die Mannſchaften ſtanden den Helm auf dem Kopf
plaudernd und rauchend neben den Torniſtern und Gewehr
pyramiden des Befehls zum Umhängen gewärtig daneben die
Meldereiter bei ihren Pferden während der Compagniechef mit
ſeinem Lieutenant anf der Chauſſee auf und ab wandelnd als
probates Mittel gegen die Morgenkühle einen Schluck aus der
Sherryflaſche zu ſich nahm Bei Frößnitz hatte im Schutz einer Berg
lehne das Füſilierbatgillon biwackirt Auch hier ſchon reges Leben
und Erwartung des Befehls zum Aufbruch Hier erfuhren wir
dann auf unſere Fragen daß das Detachement erſt um 8 Uhr
abmarſchiren und der beſte Punkt um den Beginn der
Operationen zu überſehen der nördliche Rand des Petersberges
ſein werde Nachdem wir uns im Wirthshauſe in Frößnitz mit
einer Taſſe Kaffee erwärmt wanderten wir alſo dem Petersberge
zu Vor dem Wirthshanſe Zum Preußiſchen Adler angelangt
vernahmen wir Pferdegetrappel ein Halbzug feindlicher Ulanen

von Drehlitz herkommend um die Ecke Keck ſind ſie
zwiſchen den Feldwachen durchgeritten und ihr Führer ſucht nun
hier von dieſem hohen Punkte aus von der Stellung der Sechs
undſechziger ſo viel zu erkunden als möglich Wir umwandern
den Berg in der weiten Wegſchlinge und kommen auf die Nord
ſeite Da liegt eine Feldwache die Poſten ſpähen nach links und
rechts ſie haben keine Ahuung daß die feindlichen Reiter ihrer
Wachſamkeit ein Schnippchen geſchlagen haben und in ihrem
Rücken thätig ſind

Auf dem hochbelegenen Kirchhof augelangt ünd an die nördliche
Mauer tretend haben wir einen weiten Ueberblick über das Land
obwohl der Himmel dicht mit Wolken verhangen und die Luft
trübe und wenig ſichtig iſt Aber vergebens mühen wir uns mit
unſerem Feldſtecher etwas vom Feinde zu ſehen drüben in Plötz
ſcheint noch alles ruhig zu ſein Unter uns in den Tannen liegt
die Feldwache der Poſten auf einem Felsblock ſtehend ſtampft
mit den Füßen um ſich die Kälte zu vertreiben halblaute Worte
des Lieutenants dringen zu uns herauf der eine Patrouille ent
ſendet und zuvor noch inſtruirt Sonſt iſt von Truppen nichts zu
ſehen als hier und dort ein paar langſam über die aufgeweichten
Felder trabende Ulanen Aber hinter uns ziehen ſich die Ab
theilungen zuſammen im Schutz des Terrains und der Poſten
kette um bald auf den Feind loszugehen Allmälig finden ſich
auch andere Zuſchauer bei uns ein und machen in Strategie
beſprechen das Manöver des vorigen Tages und zeigen ſich die
Orte an denen ihrer Meinung nach das Gefecht heute ſtattfinden

Daß es natürlich nicht da ſtattfindet verſteht ſich von
elbſt
Da tauchen links auf einem dem Petersberg vorgelagerten

mit niedrigem Nadelholz beſtandenen Hügel über den ſich ein
ſchmaler Pfad hinzieht ein paar Sechsundſechziger auf unr für
ein paar Minuten ſtehen ſie aufrecht dann huſchen ſie rechts und
links ins Gebüſch Gleich darauf kommt ein Reitertrupp herauf
geſprengt der vorerwähnte feindliche Halbzug der auf ſeinem
Rekognoszirungsritt jetzt bis hier vorgedrungen iſt Gemächlich
reiten ſie auf dem ſchmalen Pfade einer hinter dem andern ins
Holz hinein jetzt ſind ſie alle in demſelben da krachen Schüſſe
hinter ihnen die Jnfanteriſten tauchen aus ihrem Verſteck auf
und feuern auf das ihnen ſchußgerecht gebotene Ziel Hier muß
jede Kugel treffen Die Ulanen ſtutzen preſchen dann den Weg
berunter um am andern Ausgange des Gehölzes von den Ge
ſchoſſen der Feldwache unter uns empfangen zu werden kehren
wieder um reiten durch die Patrouille jenſeits durch den Hügel
herunter und quer über s Brachfeld in ein ſchützendes Wäldchen
Jm Ernſtfall freilich dürfte nicht einer von ihnen lebend aus
dieſer Mauſefalle entkommen ſein

Jnzwiſchen iſt es acht Uhr geworden und das Süddetachement
hat ſeinen Vormarſch angetreten Hinter dem Galgenberg herum
marſchirt es auf Drehlitz Von unſerm Beobachtungspoſten aus
ſehen wir die langgewundene Schlange ins Thal herunterſteigen
mit der gebotenen Marſchſicherung vorn dann Jufanterie
Kavallerie Artillerie deren Geſchützgeklapper bis zur Höhe des
Petersberges herauftönt Aber auch der Feind hat ſeine Augen
offen gehalten und noch iſt die Spitze des Detachements nicht
in der Dorfſtraße verſchwunden da brummt von drüben der erſte
Kanonenſchuß herüber der zweite dritte und vierte folgen un
mittelbar Sie ſchießen mit rauchloſem Pulver ſo kann man s
nur am flamimnenden Aufblitzen des Schuſſes ſehen daß auf der
Chauſſee von Plötz nach Köſſeln eine Batterie aufgefahren iſt
die den Anmarſch des Süddetachements zu ſtören bemüht iſt
Dieſes aber ſetzt ſeinen Marſch ruhig fort bis es ganz in Drehlitz
verſammelt iſt Eine kurze Spanne Zeit iſt es ganz verſchwunden
dann brechen ein paar Compagnien am Nordeingang des Dorf orfes
heraus und gehen in Schützenlinien vor der linke Flügel an den
Verbindungsweg nach Werderthau gelehnt Rechts aber auf der
Straße nach Oſtrau zu kommt eine Batterie mit Bedeckung
herans fährt auf dem Felde gegen Plötz zu auf und erwidert
das Feuer der feindlichen Geſchütze Unter ihrem Schutze
marſchirt das ganze Detachement jetzt öſtlich auf Oſtrau auch die
urſprünglich nördlich herausgegangenen Schützen ziehen ſich im
Schutze einer Bodenſenkung rechts herüber Nachdem das Detache
ment vorbeimarſchirt iſt protzt auch die Batterie wieder auf und
folgt ihr nach Es iſt deutlich der Führer des Detachements will
den Feind in ſeiner linken Flanke faſſen Dem Gegner iſt dieſe
Abſicht natürlich auch klar geworden und ſchon ſehen wir durchs
Glas wie er ſeine Truppen aus ihrer Stellung bei Plötz heraus
zieht und in beſchleunigtem Tempo über Köſſeln auf Werderthau
u führt

Jnzwiſchen aber hat es zu regnen begonnen erſt ſacht dann
immer ſtärker und ſelbſt mit dem Glaſe kann man die Bewegungen
bei Werderthau nicht mehr erkennen Wohl oder übel müſſen
wir alſo unſern erhöhten Standpunkt verlaſſen und im Geſchwind
ſchritt dem Süddetachement nachziehen Daſſelbe iſt zwiſchen
Werderthau und Köſſeln auf den Gegner geſtoßen der ſich hier
geſetzt hat Die Kavallerie des Detachements war zum Schutz
gegen einen etwaigen Angriff auf ſeinem linken Flügel ſo weit
links aufgeſtellt daß ſie in das nun ſich entwickelnde Gefecht
nicht eingreifen konnte Es entſtand alſo im weſentlichen ein
Feuergefecht der Jnfankerie mit weit auseinandergezogenen
Schützenlinien Nachdem daſſelbe eine Zeitlang fortgeſetzt war
gingen die Sechsundſechziger kurz entſchloſſen durch den zwiſchen
ihnen und der feindlichen Stellung ſich hinziehenden Bach deſſen
Waſſer den Mannſchaften bis über die Knie reichte Durch dieſen
Angriff war das Gefecht zu Gunſten des Süddetachements ent
ſchieden und der Leitende verſammelte die Offiziere um ſich zur
Kritik die unter ſtrömendem Regen ſtattfand Die Mannſchaften
aber rückten ſofort in ihre Quartiere ab auf den grundloſen
Wegen wo ſich Koth und Moraſt pfundweiſe an die Stiefeln
hängtein Längſt hatie der vom Wind gepeitſchte Regen ihre
Uniform durchnäßt und von den Helmſchirmen fielen kleine Gieß
bäche auf ihre Geſichter nieder aber das verdarb ihnen die



Laune nicht und fröhlich klang es über die Felder wie ſie
en Soldatenleben und das beiß luſtig ſein

Wenn andre ſchlafen dann kann er wachen
Kann Schildwacht ſieh n Patrouille geh n

Sonderzüge nach Siwwinemünde
Um den Beſuch der am 13 d M bei Swinemünde vor

S M dem Kaiſer ſtattfindenden Fottenparade 7 erleichtern an
welcher 52 Kriegsſchiffe darunter 12 Panzerſch e der deutſchen
Marine theilnehmen werden am 12 d von Halle Leipzig
ind Dresden Sonderperſonenzüge nach Swine
münde in folgendem Fahrplan abgelaſſen

Abfahrt von Halle 10 abendsI Sie e 7 1055 e
2 Wittenberg 1 11FJüterbog 122 früx Luckenwalde 122

Großlichterfelble 12
Auknnft in Berlin Anhalter Bahnhof 15
Abfahrt von Berlin Auhalter Bahnbof 1599
Ankunft in Swinemünde Bollwerk

beAbfahrt von Leipzig Berl Bahnh 1000 abends
D I Deli ſch e e 1081Ankunft in Bitterfeld 4 1605

Abfahrt von Bitterfeld 1192v Wittenberg e e 1158üterbog 125 früha ckenwalde
Großlichterfelde

Ankunft in Berlin Anhalter Bahnhof 228
Abfahrt von Berlin Anhalter Bahnhef 2
Ankunft in Swinemünde Bollwerk 800

Der leipziger Zug verkehrt von Bitterfeld aus nur bei ſtarker
Betheiligung Bei geringerer Betheiligung wird derſelbe nur auf
der Strecke Leipzig Bitterfeld befördert Die Theilnehmer von
Leipzig und Delitzſch gehen in dieſem Falle in Bitterfeld auf den
Sonderzug von Halle über Die Weiterbeförderung der Reiſenden
von Swinemünde nach dem Schauplatz der Flottenparade und
zurück nach Swinemünde erfolgt mit beſonders geſtellten
Dampfern Zu dieſen Sonderzügen werden auf den vor
ſtehenden Stationen beſonders ermäßigte Rückfahrkarten II und
III Klaſſe nach Swinemünde mit folgenden Preiſen aus
gegeben

von Halle e 18 M II Kl 11 50 M III Kl18 11 50Leipzig 0 J er 5 t u7 Delitzſch 17 11 eBitterfeld 16 z 1050Wittenberg 15 2 9650in e 13 e 50 eLuckenwalde 12 7Großlichterfelde 11 7 sGleichzeitig mit den Sonderzugkarten werden auf Wunſch auch
Fahrkarten für die Seefahrt von Swinemünde nach dem Manöver
platz und zurück zum Preiſe von 3 M verabfolgt Die Sonderzug
fahrkarten berechtigen zur Rückfabrt außer mit den am 13 d von
Swinemünde zurückkehrenden Sonderzügen mit allen fahrplan
mäßigen Zügen bis einſchl den 17 d Die Rückreiſe muß an
dieſem Tage abends 12 Uhr beendet ſein Freigepäck wird nicht
gewährt Die Benutzung der Züge der preußiſchen Staats
bahnen iſt gegen Zulöſung von Platzkarten geſtattet Eine
direkte Zurückbeförderung von Swinemünde findet unr bei Be
nutzung der am Abend des 13 d zurückkehrenden Sonderzüge
ſtatt Bei Benutzung der gewöhnlichen Züge hat der Reiſende
für ſeine Ueberführung in Berlin ſelbſt zu ſorgen Zur Er
leichterung der Benutzung der vorſtebenden Sonderzüge ſeitens
der Anwohner von Seitenſtrecken und Zwiſchenſtationen wird für
die gewöhnlichen Rückfahrkarten welche am 12 d zur Hinfahrt
nach der mit den ermäßigten Sonderzugfahrkarten ausgerüſteten
Stationen gelöſt werden bei Entnahme der Sonderzugkarte auf
Verlangen die Geltungsdauer bis zum 17 d einſchließlich ver
längert Der Verkauf der Sonderzugkarten und der Fahrkarten
ren Seefahrt wird am 12 d vormittags 10 Uhr endgiltig

geſchloſſen

Vom Herbſtmarkte
Es giebt vier Feſte Weihnachten Oſtern Pfingſten und das

Jahrmarktsfeſt Dieſe authentiſche Antwort eines munteren
AVBC Schützen enthält eine Werthſchätzung unſeres großen Herbſt
jahrmarktes in die auch mancher Grotze mit einſtimmt Und man
mag über ſolche Veranſtaltungen im allgemeinen denken wie man
will das läßt ſich nicht lengnen daß unſer Jabhrmarkt ein Stück
Kulturleben enthält daß er für den der mit offenen Augen und
Ohren hinkommt eine ſolche Fülle von Merkmalen bietet die für
das Volksthum charakteriſtiſch ſind daß man Bücher darüber
ſchreiben könnte Das letztere ſei nun ferne von uns aber einen
kleinen Gang über unſeren jetzigen Markt möchten wir mit
unſeren Leſern doch unternehmen und auch einmal wie zufällig
hier und da hinter die Kuliſſen ſehen Schon in der oberſten
Steinſtraße treffen wir die Vorboten des Marktes nicht nur in
den ſich ſtaunenden Menſchenmaſſen ſondern mehr noch in den
Verkaufsſtellen für allerhand nothwendige und zerbrechliche
Waare aber erſt in der Nähe des Grünen Hofes
empfängt uns das ohrenbetänbende Getöſe des Jahr
markttreibens Bald ſind wir mitten darin und können nun
auch die einzelnen Beſtandtheile der Lärmwoge die ſich über den
Markt hin und her wälzt unterſcheiden Jn die Klänge von ſo
und ſo viel gleichzeitig wirkenden Muſikkapellen man braucht
dabei nicht gleich an Bülow Meyder oder Gialdini zu denken
miſcht ſich das Brüllen der MenagerieJnſaſſen untermengt mit
den Anlockungen der Griechen und ſonſtigen Ausrufer bei denen
jedes Loos gewinut, den Drehorgeln der Karuſſells und Hoch

und Tiefbahnen und dem Gequieke aller der großen und kleinen
Dudelſäcke und übrigen Marterinſtrumente die zum Glück ſo ge
baut ſind daß ſie nicht länger dauern als der Jahrmarkt Aber
auch die übrigen Sinne der Menſch hat glücklicherweiſe deren
nur fünf gehen nicht leer aus Wie köſtlich dampft und
drodelt es da wo die unvermeidlichen Krebbelchen ins Daſein
treten Unſer Gaumen ſchwelgt ſchon im Vorgeſchmacke
dieſes Genuſſes den ihm die Naſe vermittelt Schmalz
bäckereien, diesmal aus Magdeburg liefern allezeit friſches Back
werk und wie köſtlich umſpielen unſer Geruchsorgan die Wohl
gerüche welche von den Bücklingen den Pflaumenkuchenſtänden
und den Aallotterien ausgehen den Käſe nicht zu vergeſſen Und
dabei ſind dieſe Götterſpeiſen auch hygieniſch wirkſam denn
Schmutz der Hallenſer gebraucht ein anderes Worh reinigt den

agen derſelbe iſt dank den feuchten Himmelsſpendenreichlich genug vorhanden Unſer vierter Sinn das Gefühl
wer hätte ſich von der Exiſtenz dieſes Sinnes auf einen

Jahrmarkte noch nicht überzeugt An Püffen Stößen
rücken und Drängeln fehlt s da nicht aber wer ſich ſonſt

ängſtlich vor jeder intimeren phyſiſchen Annäherung mit anderen
Menſchenkindern hütet hier kann er in die drangvoll fürchter
lichſte S ſein er wird ohne Murren aushalten und
nicht ein Deut von ſeiner Jahrmarktsfreudigkeit kann ihm ge
nommen werden ja womöglich ſingt er nochdas Drücken hab ich gar zu gern

Dir wollen uns einmal den Jahrmarkt anſehen, ſagt der
pater familias zu ſeiner Sippe, wenn er ſie auffordert den

beſten Staat anzulegen und mit ihm dem Norden der Stadt
zuſtreben um auch dem fünften Sinn dem Auge zu ſeinem
echte zu verhelfen Wer über einen Kinderwagen verfügt

nimmt den ſelbſlvernändlich mit denn der echte Hallenſer mu
Wangt früh die Urvolksfeſte kennen lernen Und ſchließlich iſt
es auch vielleicht nicht für die Allerkleinſten ſo doch jedenfalls

s Drängeln und

Dicht umlagert ſind natürlich die Kasperlthegter deren zwei
recht pietälsvoll ihren Platz unmittelbar am Weſteingange des

edhofes erhalten haben Die drolligen Sprünge der gelehrten
vierfüßigen Künſtler der Hunde und Affen verurſachen eine neue
Stauung und mancher Nickel wandert in die Kaſſe der Direktion
um den Kindern eine Freude zu machen Mancher Nickel aber
wird auch geopfert um eine nur allzu begründete Wißbegier zubefriedigen Den wer möchte nicht wiſſen was dahinter ſtäke

wenn er als einzige Aufſchrift an einer Bude lieſt Neu und in
tereſſant Welche Fülle des Wiſſens und Sehenswerthen wird
uns verſprochen unker dem pythiſchen Titel Zwiſchen Himmelund Erde, der uns unſere SchulweisheitsTränmereien aus

mlet ins Gedächtniß zurückruft Aber auch für Furcht und
chrecken iſt geſorat Mit der Haſt die unſerer Zeit eigen iſt ſind

die neueſten Schauerereigniſſe verkörpert und im Bilde fixirt Neben
Caſerio und ſeinem Opfer fehlt nicht der berüchtigte halliſche
Wetzeſtein dieſer iſt ſogar zweimal zu ſchanen die grauſigſten
Naturkataſtrophen Schiffsuntergänge alles iſt auf der Leinewand
vertreten und in hellen grellen Farben überzeugend naturgetreu
dargeſtellt Aber auch auf reellerem Gebiete bietet der Markt

ervorragende Neuigkeiten An der Spitze ſteht unzweifelhaft die
tufenbahn welche zuerſt in Chicago ausgeſtellt war und

die ſich hier des größten Zuſpruchs erfreut Dicht um und
belagert ſind dieſe drei Wandelbahnen welche durch elek
triſche Kraft in kreiſende Bewegung verſetzt werden und gefeit zu
ſein ſcheinen gegen jede Ungunſt der Witterung und des Erd
bodens Wer wird ſich überhaupt an ſolche Kleinigkeiten kehren
der bisherige Beſuch des Marktes hat wenigſtens geg daß der
wahre Hallenſer es nicht thut Und das iſt gut enn man be
denkt was für Unkoſten mit der Herrichtung der Schauſtellungen
verbunden ſind ſo muß man den Schauſtellern nur gutes Wetter
wünſchen oder wenn das ausbleibt Beſucher die gegen dieRaubeiten der Witterung abgebärtet find dann werden anch ſie
ihre Freude haben und durch ihr Wiederkommen dafür ſorgen
daß das alte Volksfeſt auch den nachwachſenden Generationen
erhalten bleibt

Univerſitäts und Hochſchulnagchrichten

Halle 10 Sept Prof Dr Karl Fränkel der an StelleProf Renks die Profeſſur für Hygiene an unſerer Univerſität
übernimmt iſt aus der Schule Robert Koch s hervorgegangen
Am 2 Mai 1861 g Berlin geboren machte Fränkel ſeine Stu
dien dort und in Leipzig Nach ihrer Beendigung trat er 1885
bei der damals neu begründeten Hygieneanſtalt der Univerſität
Berlin als Aſſiſtent ein Allgemein bekannt wurde Fränkel in
mediziniſchen Kreiſen 1886 als Koch ihm die Anfertigung eines
Leitfadens ſeiner bakteriologiſchen Methoden übertrug Fränkel s

Schöpfer beglaubigte zuſammenfaſſende Darſtellung der Koch ſchen
Lehre fand die weiteſte Verbreitung in der deutſchen Ausgabe
und mehrfachen Uebertragungen Das Buch hat ſich ob
wohl ſeither eine Vrst Reihe gleichartiger Werke erſchienen
eine hervorragende Stelle in der bakteriologiſchen Litteratur be
wahrt Zugleich aber trat Fränkel noch mit ſelbſtändigen For
ſchungen hervor die ſich an Koch ſche Arbeiten anlehnen Die
neuen Methoden gaben die Anregung hygieniſche Fragen von
ganzneuen Geſichtspunkten aus zuſtudiren Fränkel nahmdie Boden
rage in Angriff Seine Unterſuchungen über das Vorkommen

der Mikroorganismen in den verſchiedenen Bodenſchichten führten

Andere Arbeiten aus feiner erſten Zeit betreffen den
Keimgehalt des Eiſes die Einwirkung der Kohlenſäure auf die

u a m Jn engſter Beziehung zu den Bodenſtudien Fränkel s
ſtehen Unterſuchungen von ihm über die Desinfektion von Brunnen
und über den Keimgehalt des Grundwaſſers An dieſe ſchloſſen ſich
damit verwandt Forſchungen über die genaueren Vorgänge
bei der Waſſerfiltrirung und über die Sicherheit der Groß
filter an Dieſe Studien Fränkel s die er gemeinſam mit dem
Waſſertechniker Piefke betrieb haben im Verein mit
ſeinen Grundwaſſerunterſuchungen die Anſchauungen über
die beſte Waſſerverſorgung mächtig beeinflußt Sie brachten ganz
neue Aufſchlüſſe über die Filtration Jm einzelnen lehrten ſie
daß die Filter nicht den ſichern Schutz gegen den Uebergang von
pathogenen Bakterien in das Trinkwaſſer darbieten den man
ihnen zuſchrieb Sodann wurde durch ſie die Aufmerkſamkeit
von neuem auf den Nutzen gelenkt den die Verwerthung von
Quellwaſſer hygieniſch darbietet Später nahm Fränkel gemeinſam
mit Brieger das von letzterem zu einem weſentlichen Theil ge
ſchaffene Gebiet der Bakteriengiſte in Angriff Es gelang ihm
hierbei eine neue Methode der Jmmnniſirung gegen Diphtherie
auszukunden Von anderen Arbeiten Fränkel s ſind nach der
Voſſ Ztg noch zu erwähnen Der Nachweis von Cholerabakterien

im Flußwaſſer Studien über den Löffler ſchen Diphtheriebacillus
über Milchſteriliſirung aus neueſter et über Choleraimmu
nität und ganz beſonders ſein mit R Pfeiffer gemeinfambearbeiteter

mikrophotographiſcher Atlas der Bakterienkunde Der Fränukel
Pfeiffer ſche Atlas füllte eine klaffende Lücke in der Litteratur
der Bakterienkunde aus Schon in den ſiersiger Jahren in der
Werdezeit der neueren Bakterienkunde hatte Koch auf die Noth
wendigkeit hingewieſen Lichtbilder von allen Bakterienformenaufzunehmen und zu ſammeln Erſt Ende der achtziger Jahre
konnten Fränkel und Pfeiffer beide Koch s Schüler dieſes Ver
langen durch ihren Atlas befriedigen Fränkel ſchied 1890
nachdem er zuvor an der Univerſität ſich habilitirt hatte aus dem
Dienſte des Berliner hygieniſchen Jnſtitutes aus um die damals
nen begründete anßerordentliche Hygieneprofeſſur in Königsberg
u übernehmen 1891 ging er von dort als Nachfolger von
ubner in ſeine jetzige Stellung in Marburg wo er eine

ordentliche Profeſſur bekleidet
h Göttingen 9 Sept Der ordentliche Profeſſor Konſi

ſtorialrath A Wieſinger iſt mit Rückſicht auf ſein hohes Alter
von der Verpflichtung Vorleſungen zu halten entbunden worden

h Bonn 9 Sept Dr Friedrich Heusler hat ſich als
Privatdozent für Chemie und Dr Max Bleibtreu als Privat
dozent für Phyſiologie habilitirt Die Prinzen Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen Söhne des

Prinz Regenten von Braunſchweig Prinzen Alhrecht werden mit
Beginn des kommenden Winterſemeſters die hieſige Univerſität
beziehen

b Braunſchweig 9 Sept Zum Beginn des Winter
ſemeſters werden an der technſſchen Hochſchule elektrochemiſche

ebungen für Chemiker und Elektrotechniker eingerichtet Die
ſelben ſollen im Laboratorium für analytiſche und techniſche
Cbemie unter Leitung der Profeſſoren Dr Richard Meyer
und Dr Max Müller ſtattfinden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Kaiſer hat folgendes Telegramm an die Wittwe

Helmholtz s gerichtet
Marienburg 8 Sept 1894 9 Uhr 25 Min nachts Frau

von Helmholtz Charloitenburg Die Nachricht von dem Dahiu
S Jhres Gemahls hat Mich um ſo liefer erſchültert als

eir ſein lebensvolles Bild noch aus unſerem letzten Beiſammeu
ſein in Abbazia vor Augen ſteht Jch ſpreche Jhnen Meine
berzlichſte Theilnahme an z ſchweren Verluſte aus und
boffe daß es in etwas zu Jhrem Troſte gereichen wird daß
mit Jhnen die wiſſenſchaftliche Welt das Vaterland und Jhr
König trauern

S q dem Hauſe in pbng 9/S in dem FriedrichNietzſche mit ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter der ver
wittweten Frau Profeſſor Förſter wohnt i ſeit längerer Zeit
Dr Koegel mit der Prüfung und Sichtung der Papiere ünd
noch nicht veröffentlichten Schriften des unglücklichen Philoſophen

Klara Künſtling Oleariusſtr 3 und Ritterſtr 10

Grundriß der r die erſte von ihrem Sia Neumann Leipzig

Lohrengel Breiteſtr 12 und Wettinerplatz
Auguſt Schur und Pauline Wolff Barfüßerſtr 9 und Georg

eine Friede rike Amalie Steg 19
e wer eine Vally Gertrud Helene Bernburger

raße 16

eine weſentliche Erweiterung der einſchlägigen Kenntniß herbei Theodor Hermann Gerbard Schillerſtr 14

alt t die Dem Drechsler Friedrich Brinkmann ein SLebensfähigkeit der Bakterien die Kultur angérober Bakterien Steinweg 12 Dem Fenerwehrmann Wilhelm Meyerding eine

Dr v d Hellen früher Archivar bei dem Goelhe und Schiller
Archiv in Weimar zur Seite getreten Der Antichriſt, der
erſte Theil des geplanten aber nicht vollendeten Werkes über die
Unwerthung aller Wertbe, iſt dem Vernehmen nach druckreif

ünd könnte alsbald erſcheinen Früher war von vormundſchaft
licher Seite Einſpruch gegen die Veröffentlichung erhoben worden
dagegen dürfte jetzt nachdem inzwiſchen ein Wechſel in der Perſon
auf dieſer Seite erfolgt war der Publikation kein Widerſtand
entgegengeſetzt werden Gedacht wird an eine Geſammtansgabeder Werte Nietzſche s die insbeſondere auch durch eine neue
Durchſicht der ſchon herausgegebenen Schriften vorbereitet wird
Ob in dieſelbe alle noch vorhandenen Manuſkripte eine große
Anzahl von nicht umfangreichen Heften aufgenommen werden
ſollen ſcheint noch nicht endgiltig entſchleden zu ſein die Abſicht
beſteht angeblich Abgeſchloſſene größere Arbeiten enthalten die
Hefle wie verlantet nicht

Prof Dr Curtius antwortete aus Gaſtein auf das Glück
wunſchſchreiben des lübecker Senats zum 80 Geburtstage
des Gelehrten in einem Schreiben an den Bürgermeiſter Der
Feſtgruß den Sie mir im Namen meiner Vaterſtadt dargebracht
haben hat mich tief gerührt Der geliebten Stadt der mein
Vater und mein Bruder ihr Leben gewidmet haben in meiner
Weiſe dienen zu können und kein unwürdiger Sohn der alten
Hanſaſtadt zu ſein iſt immer der leitende Geſichlspunkt für mein
Leben geweſen

Jn der Schlußſitzung des Kon greſſes für Hygiene
und Demographie in Budapeſt am 9 Sept ſprachen zu
nächſt die Vertreter der fremden Staaten ihre Abſchiedsworte
Nachdem ſodann Corfield England ein Schreiben des Prinzen
von Wales verleſen in welchem derſelbe dem Kongreß ſeine
Grüße ſendet und ihn zu ſeinen Arbeiten beglückwünſcht ſchloß
der Miniſter des per ieronymi den Kongreß mit einer
von lebhaftem Beifall begleiteten Rede in welcher er den Ge
lehrten für die hervorragende und erfolgreiche Thätigkeit den
fremden Regierungen für die Entſendung der Vertreter und der
Stadt Budaopeſt für die Gaſtfreundſchaft dankte Die Rede ſchloß
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Franz
Joſef und den a t Karl Ludwig Zum Ort desnächſten Kongreſſes iſt Madrid gewählt worden

S

Standesamfkliche Reldungen
Standesamt SHalle 8 September

Aufgeboten Der Barbier und Friſeur Hans re u
Der Kauf

mann Hans Uhlmann und Elsbeth Freſe Böllbergerweg 84 und
Merſeburgerſtr 161 Der Gelbgießer Wilhelm Kröber und

Der Wagenfabrikant Siegfried
indner und Margarethe Eichhorn Halle und Merſeburg
Eheſchließnngen Der Schloſſer Ernſt Ackermann und Anna

Der Schuhmacher

ſtraße 15 Der Parkettleger Guſtav Seidel und Augnſte Valentin

Geboren Dem Handarbeiter Karl Schultz eine Luiſe
Minna Jrma Deſſauerſtr Dem Fleiſcher Robert Lattner

Dem Maſchinenſchloſſer

Wuchererſtr 20

Dem Gerichts Aſſiſtenten Hermann Kaufmann ein
Dem Elektro

techniker Konrad Raſt ein Werner Konrad Sternſtr 10
Friedrich Willy

Dem Maurer TheodorAlwine Sofie Lisbeth Luiſenſtr
Harz 35 DemHuth eine Wilhelmine Charlotte Elſe

Schreibgehilfen Emil Staubenpfuhl eine Jda Gertrud
Georgſtr 14 Dem Tiſchler Hermann Fiedler eine Klara

Jda Eliſabeth Anhalterſtr Dem Poſt Sekretär Hermann
Wilke ein S Oswald Karl Heinrich Rudolf Herderſtr
ar Der Albert Werner ein Franz Paul Gr Stein
raße 89

Geſtorben Der Häusler Franz Heinicke 62 J Krankenhaus
Bergmannstroſt Des Schloſſer Lonis Mörre T Minna 7 M
Krukenbergſtr 10 Des Schriftſetzer Karl Rothenhänßer S

Arno 2 M Kirchthor 26 Des Briefträger Franz Burchhardt
S Wilhelm 3 J Südſtr Des Wagenlackirer Franz von
Haußen T Oktiliga 2 M Leſſingſtr 21 Des Tapezierer Karl
Ehring S Karl 4 M Landwehrſtr 39 Des Schmied Guſtav
Hennig S Karl 2 M Frieſenſtr D Der Stärkefabrikant
Friedrich Drucklauff 56 J Geiſtſtr 22 Der Handarbeiter Karl
May 45 J Klintk

Staudesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 4 bis 6 September

Aufgeboten Der Keſſelſchmied A R Dietrich und M L
W Viuncentz Halle J

Geboren Dem Geſchirrführer F C Voigt ein S Trothaſche
ſtraße 23 Dem Maler P C Breinig eine T GHoheſtx
Dem Zimmermeiſter L P Ehricht eine T Angerſtr 11 Dem
Handarbeiter L K E Frauendorf eine T Gr Brunnenſtr 57
Dem Töpfer H W R Rhode eine T Ziethenſtr 35

Geſtorben Des Schuhmachermeiſter C H Wehlan 5 M
Burgſtr 35 Des Fabrikarbeiter A A F Grüber 1 J
Gr Brunnenſtr 42 Der Handarbeiter C E W Schönfelder
43 J Kl Breitenſtr es Fleiſcher O Meunze 6 M
Reilſtr 30

22
Meteorologiſche Station zu Halle

9 September I0 September
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeter 772,7 755,7

e ger oe en el 17 7 7 JWin 7 v 9 17 i NN W 1 N
Maximum der Temperalur am 9 Sept 11 40 C
Minimum in der Nacht vom L zum 10 Sept 89 C
Niederſchläge am 10 Sept 7 Uhr morgens 6 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Flora Bade 120 R

Tandol Gewerbe und Verkehr
Leipziger Malzfabrik Sehkeuditz Die Aktien sind

seit einiger Zeit im Kurso zurückgegangen weil die Annahme verbreitet
ist dass die Dividende diesmal minder reichlich ausfallen würde Dem

L wird in Bezug hierauf mitgetheilt dass der Gewinn allerdings
den der letzten Jahre zurückstehen wird und dass der Grund

ieses ungünstigen Ergebnisses in den besonders schwierigen Absatz
verhältnissen Uegt mit denen die Fabrik im letaten Betriebsjahre zu
kämpfen gehabt hat theils infolge des st ten Preisrückganges für Gerste
und Malz theils und hauptsächlich infolge der ausserordentliehen
Frachtvergünstigungen die für die konkurrirenden schlesischen Fabriken
und unmittelbar auch für die Einfuhr böhmischen und mührischen Pro
duktes bestanden haben und die erst im letzten Monate gleichzeitig mit
den Stafſeltarifen in Wegfall gekommen sind Der Ertrag der Malz
fabriken gestaltet sich t ür das vergangene Jahr bekanntlich überbaupt
niedriger

Die Verwaltung des Deutsohen 3 und Hütten
vereins früher Commerner Bergwerk berukt wegchdem die Verzuche die Aktionäre nochmals zur Hergabe neuer Alittet durch Ueber
nahme von Obligationen zu bewegen gesoheitert seind eine Hanptversammlung auf den 6 Okt ein zur Besehlusstassung über die Aunk
läsung der Gesellgehatt Bekanntlich hatte o Z die Firma
Samuel Zielenziger die Sanirung übernommen doch waren die vieol
geprüften Aktionäre der Gesellschaft inzwischen klug gewo den und
nicht mehr geneigt all die unglaublichen Reklamen Welche in den
Leitungen über die vortrefflichen Aussichten des Ha rzer Bergwerks
veröffentlicht wurden arnst zu nehmen So kam es dass der Rückkauf
der Vorzugsaktien und die Ausgabe der Anleihe miss ang betreffs der

zu einem großen Theile für die Kleinen was geboten wird beſchäftigt Jn letzter Zeit iſt der Frkf Zig zufolge ihm noch
t War von Bedeutung dass das Börsenkomraissarist die Zulassungderselben zum Vericehr an der Börse ablehnte
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